
there were no clear trends of specific numbers/sample (15 taxa) with greater distance 
from the affluent (or with greater depth). Instead, areas of rather uniform densities were 
observed.
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Restbestände von Salmo (Platysalmo) platycephalus, 
einer vom Aussterben bedrohten Forellenart aus der 

Türkei, seit 1990 drastisch reduziert
Johannes Schöffmann

Salmo (Platysalmo) platycephalus, erstmals 1968 von Behnke beschrieben, unterscheidet sich durch 
morphologische Eigenheiten und Färbung von allen übrigen Vertretern der Gattung Salmo. Salmo 
platycephalus konnte nur in zwei Quellflüssen des Zamanti, im südlichen Zentralanatolien, nachgewiesen 
werden (Schöffmann, 1992). Ein Vorkommen in anderen Zuflüssen zum Zamanti kann aufgrund weiterer 
Untersuchungen in den Jahren 1993 und 1997 ausgeschlossen werden.
Im Oberlauf des Karagöz, einer der beiden 1992 beschriebenen Flußläufe, war 1990 noch ein guter Be
stand an Salmo platycephalus zu beobachten. In den Jahren 1993 und 1997 konnte ich hier -  trotz in
tensiver Suche mit Taucherbrille und Naßanzug -  keinen Fisch mehr finden. Aussagen einheimischer 
Bauern zufolge, haben starke Hochwasser den Fischbestand vernichtet bzw. in den Unterlauf verfrachtet. 
Aber auch negative Auswirkungen auf das Biotop infolge der Verbreiterung der unbefestigten Straße ent
lang des Oberlaufs sind nicht auszuschließen. Zum gegenwärtigen Stand von Salmo platycephalus im 
Unterlauf des Karagöz kann keine konkrete Aussage gemacht werden, da die Sicht unter Wasser auf
grund der milchigen Trübung nur wenige cm beträgt. Bei Angelversuchen im Sommer 1997 wurden aus
schließlich Cypriniden erbeutet, wohingegen in den Jahren zuvor Salmo platycephalus noch häufig ge-
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fangen werden konnte. Es bleibt nur zu hoffen, daß hier noch ein reproduktionsfähiger Restbestand er
halten geblieben ist.
Wenig Hoffnung hingegen gibt es für die Population des Soguksu, des zweiten 1992 beschriebenen 
Flußlaufs. Aus diesem Fluß stammen auch die drei Exemplare, die zur Entdeckung der neuen Spezies 
führten. Im Zuge des Ausbaus der Hauptverbindungsstraße von Pinarbasi nach Adana und 
Kahramanmaras wurde die kleine Schlucht mit der Hauptquelle des Soguksu größtenteils zugeschüttet. 
Der vor wenigen Jahren noch intakte und saubere Fluß hat sich in ein trübes Gewässer mit schlammi
gem Grund und starkem Algenwuchs verwandelt, in dem bestenfalls noch anspruchslose Cypriniden zu 
überleben vermögen. Es steht somit zu befürchten, daß Salmo platycephalus aus dem Soguksu ver
schwunden ist.
Salmo platycephalus wurde als einzige Forellenart auf die Weltliste für gefährdete Arten (list o f U.S. 
Dept. of Interior) gesetzt. Leider zeigte dies keine Auswirkung auf den Schutz dieser seltenen und noch 
kaum erforschten Forelle. Siehe Abbildungen im Farbteil auf Seite 72.
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Die 150 besten Anglertricks. Grundangeln, 
Stippangeln und Posenfischen, Spinn
angeln, Fliegenfischen, Bau von Kleinge
räten. Von Ekkehard Wiederholz. 1997. 
228 Seiten, 270 Fotos, 24 Zeichnungen, 
Broschur mit flexiblem Kunststoffeinband. 
Preis: DM 19,90, öS 145,-, sFr 18,-. BLV 
Verlags GmbH, München.

Nur wenige Meter voneinander entfernt am 
gleichen Ufer, kommen Angler ganz unter
schiedlich zum Erfolg. Die einen bauen 
schnell und ohne Pannen ihr Gerät zusam
men, ihre Köder sind frischer und lebendiger, 
obwohl sie kurz vorher beim gleichen Händ
ler gekauft wurden, und wenn sie die künst
lichen Köder vergessen haben, basteln sie 
sich rasch und gekonnt Ersatz.
Angeln heißt, Fische zu »überlisten«. Eine 
bestimmte Technik anzuwenden, ist darum 
meist nicht genug, auf die richtigen Kniffe 
kommt es an! Ekkehard Wiederholz hat im 
vorliegenden Buch all die Kniffe zusammen
gestellt, die erfolgreiche Angler beherrschen, 
aber nur ungern verraten. Instruktive Fotos 
und Zeichnungen sowie erläuternde Texte 
zeigen bewährte Anglertricks für Gerät, Zu

behör und Hilfsmittel, für Köder und Köder
führung. Außerdem informiert der Autor über 
Fangtechniken, das Verhalten am Wasser 
oder bei unvorhergesehenen Notfällen und 
Pannen.

Flugangeln. 86 Seiten mit zahlreichen Fotos, 
Zeichnungen und Illustrationen. DM 24,-, 
ÖS 178,-. Ein Buch der Zeitschrift Blinker, 
Jahr-Verlag, Hamburg.

Das Angeln mit künstlichen Fliegen auf Fo
rellen, Äschen und Lachs -  »Flugangeln« ge
nannt -  ist die eleganteste Art, Fische zu fan
gen. Dieses Buch informiert über das richtige 
Gerät, die besten Fliegen und darüber, mit 
welcher Taktik man Fische fängt. Brillante 
Farbfotos illustrieren dieses Standardwerk.

Freshwater Crayfish Aquaculture in North 
America, Europe, and Australia. Von Jay V.

Huner (Ed.). 1994. 312 Seiten. Englisch. 
ISBN 1-56022-039-2. Food Products 
Press, 10 Alice Street, Binghampton, New 
York 13904-1580. Preis: US$ 54,95.

Das vorliegende Buch faßt die unterschied
lichen Methoden der Aquakultur von acht 
verschiedenen Krebsarten in Nordamerika, 
Europa und Australien zusammen. Die 
Schwerpunkte sind: Methoden der Krebs
zucht, Krankheiten der Krebse, Verarbeitung, 
ökonomische Aspekte und Marketing.
Die hauptsächlich behandelten Arten sind: 
A. astacus, A. leptodactylus, Pacifastacus 
leniusculus, Austropotamobius spp., Pro- 
cambarus clarkii, Cherax destructor(yabbie).
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Abbildungen zu Artikel Johannes Schöffmann, Seite 58, Restbestände von Salm o(Platysalmo) 
platycephalus.

Abb. 1: Der heute fischleere Oberlauf des Karagöz hatte 1990 noch einen guten Bestand an Salm o  
(P latysalmo) p la tycephalus.

Abb. 2: Salm o (Platysalmo) p la tycepha lus  aus dem Soguksu -  diese Population wurde durch den Ausbau 
einer Straße ausgerottet.
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